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Vegierungspräſident. 
(Bezirksausſchuß. Regierung.) 


398. Polizei⸗Verordnung 
betreffend die Ausdehnung des Beſchauzwanges 
auf ſolche Hausſchlachtungen Privater, die in 


Schlachthäuſern von Schlächtern vorgenommen werden. 

Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Poltzeiverwaltung vom 11. März 1850 
GS. S. 265) und der 88 137 und 139 des 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 (GS. S. 195), der 88 1 und 24 
des Reichsgeſetzes betreffend die Schlachtviebh⸗ und 
Fleiſchbeſchau vom 3. Juni 1900 (RGBl. S. 547) 
und der 88 1 und 13 des Preußiſchen Ausführungs⸗ 
geſetzes vom 28. Juni 1902 (GS. S. 229) wird 
mit Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes für den 
Umfang des Regierungsbezirks Frankfurt a. O., 
folgende Polizeiverordnung erlaſſen. 

Š 1. Alle in den privaten Schlachtſtätten der 
Fleiſcher von Privatleuten oder in derem Auftrage 
von dem Fleiſcher vorgenommenen Hausſchlachtungen 
unterliegen dem geſetzlichen Beſchauzwange. 

3 2. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung 
werden mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark beſtraſt. 

8 3. Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage 
der Veröffentlichung im Amtsblatt in Kraft. 

Frankfurt a. O., den 1. Juli 1910. 

I. Bg. 1889. Der Regierungspräſident. J. V.: Keller. 
399. Anſtellungsalter d. Bezirksſchornſteinfeger. 

Hinſichtlich Anrechnung der Milltärdienſtzeit auf das 
Anftellungsalter als Bezirksſchornſteinfeger wird die in 
Abſatz 5 des 8 3 des Regulativs betreffend die innere 
Einrichtung der Kehrbezirke für Schornſteinfeger vom 
28. Seplember 1908 (Regierungsamtsblatt S. 248) 


enthaltene Vorſchrift, die aufgehoben wird, durch die 
folgende Beſtimmung erſetzt: 

Bewerbern, die der Militärpflicht genügt haben, 
iſt bei Feſiſeßung des Alters ihrer Anſtellungs⸗ 
berechtigung die Militärdienſtzeit anzurechnen, ſoweit 
nach dem Ermeſſen des Regierungspräſidenten ein 
genügender Nachweis dafür erbracht iſt, daß die Er⸗ 
füllung der Militärpflicht eine verſpätete Ablegung 
der Meiſterprüfung zur Folge gehabt hat. 

Der Meiſterprüfung im Sinne dieſer Beſtimmung 
ſteht die Prüfung gleich, die vor Inkrafttreten des 
§ 133 der Gewerbeordnung vor einer ſtaatlichen 
Prüfungskommiſſion abgelegt worden tft. 

Iſt die Militärdienſtzeit bereits durch die Prüfungs⸗ 
kommiſſion auf die Geſellenjahre angerechnet worden, 
ſo darf eine nochmalige Anrechnung auf das An⸗ 
ſtellungsalter nicht ſtattfinden. 

Dieſe Beſtimmung tritt mit dem Tage ihrer Ver⸗ 
öffentlichung in Kraft. 

Frankfurt a. O., den 1. Juli 1910. 

I Bg. 2677. Der Regierungspräſident. J. V.: Keller. 
400. Cholera in Rußland. 

Mit Rückſicht auf die in Rußland in wachſender 
Aus dehnung begriffenen Choleraerfrantungen bringe 
ich die im Stück 41 des Amtsblatts für 1908 erlaſſene 
Polizeiverordnung vom 3. 10. 08, betreffend Melde⸗ 
pflicht der aus Rußland zureiſenden Perſonen, in 
Erinnerung. 

Die Herren Landräte und Oberbürgermeiſter 
erſuche ich unter Bezugnahme auf die Verfügung 
dom i 10 ss n U. —, Vorſtehendes 
ſofort zur öffentlichen Kenntnis zu bringen. 

Frankfurt a. O., den 2. Juli 1910. 

Ch. 18. Der Regierungspräſident. 
24 
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402. Nachweiſung der Durchſchnittspreiſe mit 
fünf vom Hundert Aufſchlag für guten Hafer, Heu 
und Richtſtroh für den Monat Juni 1910. 


= 2 
8 Hauptmarktorte Durchſchnittsprels 
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und Kreiſe, el De Was 
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2.| Cüſtrin 840 355 3152] 2/94 
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3.] Frankfurt a. S. 1087 313] 255 2l56 
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4. Fürſtenwalde 
Lebus. 


5. Landsberg a. W. 
Landsberg Stadt und 
Land, Arnswalde, Friede⸗ 
berg Nm. 


6. Züll ichen 
Croſſen a. O., Oſt⸗Stern⸗ 
berg, Züllichau. 
Frankfurt a. O., den 30. Juni 1910. 
Der Regierungspräſident. 


403. Infektiöſes Material. 

In letzter Zeit iſt es wiederholt vorgekommen, 
daß aus den Verſandgefäßen für infektiöſes Material 
Unterſuchungsflüſſigkeit ausgelaufen iſt und dadurch 
die Poſtbeamten pp. der Gefahr einer Anſteckung 
ausgeſetzt worden ſind. 

Die Herren Kreisärzte erſuche ich, auf die ge⸗ 
naue Beachtung der über die Verſendung der Gefäße 
ergangenen Beſtimmungen hinzuwirken. 

Frankfurt a. O., den 16. Juni 1910. 

L. A. 2531 II. Der Regierungspräſident. 


404. Säbel für Oberfeuerwehrmänner. 

Den Herren Landräten und den Polizeibehörden 
wird zur Beachtung und weiteren Bekanntgabe 
folgendes mitgeteilt: 

Des Königs Majeſtät haben mittels Erlaſſes vom 
6. Juni d. Is. zu genehmigen geruht, daß diejenigen 
Oberfeuermänner und dieſen gleichſtehenden Char⸗ 
gierten der Berufsfeuerwehren, welche in der Armee 
das Offizierſeitengewehr getragen haben Dean beim 
Ausſcheiden aus dem Militärdienft oder nach Ab⸗ 
leiſtung einer Uebung zum Feldwebel (Wachtmeiſter) 
oder Vizefeldwebel (Vizewachtmeiſter) ernannt ſind, 
ftatt des für fie vorgeſchriebenen Seitengewehrs zu 
Paraden ꝛc. ſowie außer Dienſt den Säbel der 
Feuerwehrfeldwebel nebſt goldenem Portepee anlegen. 

Frankfurt a. O., den 28. Juni 1910. 

I B. 1883. Der Regierungspräſident. 


405. Dampfkeſſel⸗Prüfung. 
An die Herren Gewerbeinſpektoren. 

Der Zentralverband der preußiſchen Dampfkeſſel⸗ 
Ueberwachungsvereine hat unter Berückſichtigung der 
neuen Vorſchriften über die endgültige Abnahme der 
Keſſelanlagen unter Dampf (8 12 Abſ. 6 ber all; 
gemeinen polizeilichen Beſtimmungen über die An⸗ 
legung von Landdampfkeſſeln vom 17. Dezember 1908 
NEB. 1909 S. 3 ff.) die mit dem Erlaß vom 
8. September 1903 (MB S. 305) bekannt gegebene 
Anweiſung zur Herrichtung der Dampfkeſſel zur 
Abnahme durch die im Miniſterialblatte der Handels⸗ 
und Gewerbeverwaltung zum Abdrucke gelangenden 
Anweiſungen erſetzt. Ferner empfiehlt er, in den 
übrigen Vordrucken je in Ziffer 9 hinter „Ge⸗ 
nehmigungsurkunde“ den Zuſatz „nebſt Zubehör" 
zu machen. 

Der Herr Miniſter hat dieſe Aenderung gut⸗ 
geheißen. 

Ich erſuche, ſich im Bedarfsfalle der gleichen 
Vordrucke zu bedienen. 

Frankfurt a. O., den 1. Juli 1910. 

I Bg. 2668. Der Regierungspräſident. 
406. Amtsbezirk Forſtrevier Zielenzig. 

Der Herr Miniſter des Innern hat auf Grund des 
8 6 des Zuſtändigkeitsgeſetzes im Einvernehmen mit 
dem hieſigen Bezirksausſchuſſe heſtimmt, daß aus dem 
Forſtgutsbezirk Zielenzig, im Kreiſe Oſt⸗Sternberg, 
unter Abtrennung ſeiner einzelnen Teile von den 
Amtsbezirken Nr. 4, 14, 16, 17, 18, 24 und 25 
desſelben Kreiſes ein neuer Amtsbezirk mit der Be⸗ 
zeichnung „Nr. 28 Königliches Forſtrevier Zielenzig“ 
gebildet wird. 

Die Neuregelung der Amtsbezirke tritt mit dem 
1. Oktober d. J. in Kraft. 

Frankfurt a. O., den 23. Juni 1910. 

I St. L. 467. Der Regierungspräſident. 
407. Verloſungen 2c, 

J. Dem Schleſiſchen Verein für Pferdezucht 
und Pferderennen zu Breslau iſt die Erlaubnis 
erteilt worden, im Jahre 1911 eine öffentliche Ver⸗ 
loſung von Pferden, Wagen und Silbergegenſtänden 
zu veranſtalten und die Loſe — 150000 Stück zum 
Preiſe von je 1 Mk. — in Preußen zu vertreiben. 

II. Dem Volksheilſtättenverein vom Roten Kreuz, 
Abteilung Cecilienheim in Hohenlychen, if die Er⸗ 
laubnis erteilt worden, zur Beſchaffung eines Frel⸗ 
ſtellenfonds eine letzte öffentliche Verloſung von Silber- 
geräten zu veranſtalten und die Loſe in Preußen zu 
vertreiben. 

Frankfurt a. O., den 29. Juni 1910. 

i Der Regierungspräſident. 
408. Privatverſicherungskaſſen. 

Mit Genehmigung des Kaiſerlichen Auffichtsamts 
für Privatverſicherung haben den Geſchäftsbetrieb in 
Preußen aufgenommen: 

1. die Krankenkaſſe des Verbandes Deutſcher 
Privateiſenbahn⸗Beamten E. V. (Verbandskranken⸗ 
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kaſſe a. G.) zu Berlin. Die Kaffe iſt als kleinerer 
Verein im Sinne des Š 53 des Privatverſicherungs⸗ 
geſetzes vom 12. Mai 1901 anerkannt worden; 

2. die Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft Deutſcher 
Phoenix zu Frankfurt a. M. (Waſſerleitungsſchäden⸗ 
Verſicherung). 

Frankfurt a. O., den 2. Juli 1910. 

I B. Der Regierungspräſident. 


409. Unbrauchbarmachung der Taler. 

Auf Grund des 8 14 Abſ. 1 Nr. 1, 2, Abſ. 2 des 
Münzgeſetzes vom 1. Juni 1909 (R. G. Bl. S. 507) 
hat der Bundesrat im Verfolg der am 27. Juni 
1907 beſchloſſenen Außerkursſehung der Eintalerflücke 
deutſchen Gepräges (vergl. die Bekanntmachung vom 
gleichen Tage, Reichs⸗Geſetzbl. S. 401) die nad: 
ſolgende Beſtimmung getroffen: Die bei den Reichs⸗ 
und Landeskaſſen noch eingehenden Eintalerſtücke 
deutſchen Gepräges find durch Zerſchlagen oder Ein⸗ 
ſchneiden für den Umlauf unbrauchbar zu machen und 
alsdann dem Einzahler zurückzugeben. 


Ferner hat der Bundesrat ſich damit einverſtanden 


erklärt, daß die Kaſſen der Reichsbank mit dieſen 
Talern in gleicher Weiſe verfahren. 
Berlin, den 28. April 1910. 
Der Reichskanzler. 

Die Herren Landräte und Oberbürgermeiſter 
des Bezirks werden erſucht, vorſtehende Bekannt⸗ 
machung durch Abdruck in den Kreisblättern und 
etwaigen ſonſtigen zu den amtlichen Bekanntmachungen 
dienenden Blättern, ſoweit es koſtenfrei geſchehen 
kann, alsbald veröffentlichen zu laſſen. 

Frankfurt a. O., den 25. Juni 1910. 

K. 542. Königliche Regierung. 
410. Ferien des Bezirksausſchuſſes. 

Nach 8 5 des Regulativs zur Ordnung des Ge⸗ 
ſchäftsganges und des Verfahrens bei den Bezirks⸗ 
ausſchüſſen vom 28. Februar 1884 — Stück 11 
des Amtsblatts für 1884 — dauern die Ferien des 
Bezirksausſchuſſes vom 21. Juli bis zum 1. September 
dieſes Jahres. 

ü „aährend der Ferien dürfen Termine mit münd⸗ 
er Verhandlung der Regel nach nur in 
non Sadıen abgehalten werden. 
Ferien RUB Enna geſetzlichen Friſten bleiben die 

Frankfurt a. O., den 28. Juni 1910. 

Der Bezirksausſchuß. 


Landesdirektor. 


411. Durch Beſchluß des Provinziallandta 

8. März 1910 iſt die ee fir 1910 
auf 7050000 M. feitgefegt worden. Das zuſchlag⸗ 
fähige Staatsſteuerſoll aller Land⸗ und Stadtkreiſe 
der Provinz nach dem Stande des 1. Januar 1910 
beträgt 56067 813 M. Bel einem Zuschlag von 
12,50 v. H. entfallen hiernach auf die einzelnen 
Land⸗ und Stadtkreiſe folgende Beträge: 


1J Angermünde 
2 Niederbarnim 694379 
30 Oberbarnim 132679 
4 J Beeskow ⸗Storkow 40308 
5 Oſt⸗Havelland 88886 
6 Weſt⸗Havelland 67188 
7 Jüterbog⸗Luckenwalde 67290 
8] Lebus 112940 
9 Prenzlau 73594 
10] Oſt⸗Prignitz 62089 
11J Weſt⸗Prignitz 86691 
12] Ruppin 76739 
13] Teltow 1065467 
14] Templin 49174 
15 Zauch⸗Belzig 67090 
16] Brandenburg a. H. 81853 
17 Charlottenburg 1353927 
18 Dt. Wilmersdorf 446865 
19] Frankfurt a. O. 91905 
20 Lichtenberg 115640 
21 Potsdam 138213 
22 Rixdorf 329967 
23 Schöneberg 565008 
24 Spandau 132574 
25 Arnswalde 34504 
26 Cottbus Land 26068 
27 Croſſen 42930 
28] Friedeberg Nm. 45322 
29] Königsberg Nm. 92610 
30 Landsberg a. W. Land 43470 
31 Soldin 44258 
32] Oſtſternberg 35172 
33 Weſtſternberg 31051 
34 Züllichau⸗Schwiebus 34920 
35 Cottbus Stadt 90960 
36 Landsberg a. W. Stadt 45594 
37 Calau 89408 
38] Guben Land 30986 
39 Luckau 58069 
40] Lübben 22028 
411 Sorau 74536 
42] Spremberg 41059 
43 Forſt, Lauſitz, Stadt 66934 
44] Guben, Stadt 49067 


uſammen 56067813 7008477 

Mit Rückſicht auf Š 7 des Reglements vom 

20. Februar 1903 über die Verteilung der Staats⸗ 
rente an leiſtungsſchwache Kreiſe und Gemeinden 
nach dem Dotationsgeſetze vom 2. Juni 1902 iſt 
der durchſchnittliche Einkommenſteuerkopfſatz in der 
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Provinz auf 10,060 M. und bei Fortlaſſung der 
Stadtkreiſe auf 6,528 M. feſtgeſetzt worden. 

Berlin, den 25. Juni 1910. 

Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 

Zu Tgb.⸗Nr. 1526 C. 
412. Nachſtehender Beſchluß des Brandenburgiſchen 
Provinziallandtages wird hiermit gemäß 8 8 Abſ. 2 
der Provinzialordnung vom 29. Juni 1875 zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Berlin, den 18. Juni 1910. 

Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 

Freiherr von Manteuffel. 

Die jährlichen Pflegekoſten, welche in 8 7 des 
Revidierten Reglements für die Landesirrenanſtalten 
des Provinzialverbandes von Brandenburg in der 
Faſſung des Nachtrages vom 22. Februar / 24. Mat 
1900 — Amtsblatt Potsdam Seite 298/Frant: 
furt Seite 194 — auf 300 Mk. für Geiſteskranke 
und für Idiote in nicht mehr ſchulpflichtigem Alter 
und in § 11 des Reglements vom 24. Februar /9. April 
1898 — Amtsblatt Potsdam Seite 235/ù Frankfurt 
Seite 140 — auf 300 Mark für erwachſene Epi⸗ 
leptiſche und auf 216 Mark für Taubſtumme, Blinde 
und jugendliche Epileptiſche und Idiote feſtgeſetzt 
ſind, ſind von 300 Mark auf 348 Mark und von 
216 Mark auf 228 Mark und die daſelbſt in 88 9 
und 14 feſtgeſetzten Pauſchſätze für die Erſtattung 
der Begräbniskoſten durch die Ortsarmenverbände 
von 10 Mark auf 30 Mark für Erwachſene und 
auf 15 Mark für Kinder unter 14 Jahren vom 
1. April 1911 ab zu erhöhen. 

Beſchloſſen von dem Brandenburgiſchen Provinzial⸗ 
landtag in der Sitzung am 7. März 1910. 

Berlin, den 7. März 1910. 

Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 
(L. S.) Freiherr von Manteuffel. Tgb. Nr. A. 215. 

Vorſtehender Beſchluß wird hierdurch gemäß 
Artikel I 9 31 b des Geſetzes vom 11. Juli 1891 
(Geſetzbl. S. 300) genehmigt. 

Berlin, den 13. Mai 1910. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichis⸗ 
und Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Kirchner. 
Der Miniſter des Innern. 
In Vertretung: von Kitzing. 
M. d. J. IVa 377/ M. d. g. pp. A. M 6334. 
Andere Behörden, 
413. Bei der am 8. d. Mts. in Gegenwart eines 
Königlichen Notars ſtattgehabten Ausloſung der vor⸗ 
mals Hannoverſchen 4prozentigen Staatsſchuldver⸗ 
ſchreibungen Litera S zur Tilgung für das Rech⸗ 
nungsjahr 1910 ſind die folgenden Nummern ge⸗ 
zogen worden: 
Nr. 93, 126, 156, 355, 400, 568, 595, 677 über 
je 1000 Tlr. Gold 


und 
Nr. 763, 821, 843, 880, 895, 1138, 1276, 
1439, 1804, 1847, 1978, 2086 über je 
500 Tlr. Gold. 


Dieſe werden den Beſitzern hierdurch auf den 
2. Januar 1911 zur baren Rückzahlung gekündigt. 

Die ausgeloſten Schuldverſchreibungen lauten auf 
Gold, deren Rückzahlung wird in Reichswährung 
nach den Beſtimmungen der Bekanntmachung des 
Herrn Reichskanzlers vom 6. Dezember 1873, be⸗ 
treffend die Außerkursſetzung der Landes⸗Goldmünzen ꝛc. 
(Reichsanzeiger Nr. 292), ſowie nach den Ausfüh⸗ 
rungsbeſtimmungen des Herrn Finanzminiſters vom 
17. März 1874 (Reichsanzeiger Nr. 68, Poſition 3) 
erfolgen. 

Die Kapitalbeträge werden ſchon vom 15. Dezember 
d. J. ab gegen Quittung und Einlieferung der 
Schuldverſchreibungen nebſt den zugehörigen Er⸗ 
neuerungsſcheinen an den Geſchäftstagen bei der 
Regierungshauptkaſſe hierſelbſt, von 9 bis 12 Uhr 
vormittags, ausgezahlt. 

Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann 
auch bei ſämtlichen übrigen Regierungshauptkaſſen, 
bei der Staatsſchuldentilgungskaſſe in Berlin, ſowie 
bei der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. geſchehen. Zu 
dem Zwecke ſind die Schuldverſchreibungen nebſt den 
zugehörigen Erneuerungsſcheinen ſchon vom 1. e; 
zember d. J. ab bei einer dieſer Kaſſen einzureichen. 
Nach erfolgter Feftftellung durch die hieſige Regie⸗ 
rungshauptkaſſe wird die Auszahlung von den erſteren 
Kaſſen bewirkt werden. 

Die Einſendung der Schuldverſchreibungen nebſt 
den zugehörigen Erneuerungsſcheinen mit oder ohne 
Wertangabe muß portofrei geſchehen. 

Sollte die Abforderung des gekündigten Kapitals 
bis zum Fälligkeitstermine nicht erfolgen, jo tritt 
dasſelbe von dem gedachten Zeitpunkte ab zum Nach⸗ 
teile der Gläubiger außer Verzinſung. 

Hannover, den 8. Juni 1910. 

Der Regierungspräſident. 
414. Denjenigen Grundbefitzern, welche die an die 
Rentenbank zu entrichtenden Renten zum 81. März 
1910 durch Kapitalzahlung abgelöſt haben, wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß wir die gemäß Š 27 bes 
Rentenbankgeſetzes vom 2. März 1850 ausgefertigten 
Löſchungsquittungen den betr. Kreiskaſſen zugefertigt 
haben, um ſie den zuſtändigen Königlichen Amts⸗ 
gerichten behufs Löſchung der Rechtenpflicht im 
Grundbuche zuzuſtellen. 
Berlin, den 17. Juni 1910. 
Königliche Direktion 

der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
415. In der in Stück 26 dieſes Amtsblatts ent⸗ 
hallenen Ausloſungsbekanntmachung der Königlichen 
Direktion der Rentenbank in Berlin vom 13. Mai 
d. J. iſt zu leſen, 

a) bei den Ren“enbriefen Lit. A nach Nr. 18314 

Batt 18 366 die Nr. 18336, 
b) bei den Rentenbriefen Lit. C nach Nr. 3166 
ſtatt 3383 die Nr. 3338. 
Berlin, den 2. Juli 1910. 
Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
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416. Der Bundesrat hat von der ihm durch 
8 106 Abſatz 2 des Branntweinſteuergeſetzes vom 
15. Juli 1909 und Artikel 3 Abſ. 2 des Geſetzes 
zur Abänderung des Schaumweinſteuergeſetzes vom 
gleichen Tage erteilten Befugnis, die geſetzlich vor⸗ 
geſehenen Zölle für Spirituoſen pp. und Schaum⸗ 
wein herabzuſetzen, für die Zeit bis Ende Juni 1910 
Gebrauch gemacht. Da eine Verlängerung der 
Ermäßigung nicht erfolgt iſt, treten am 1. Juli d. Is. 
die geſetzlich vorgeſehenen höheren Zollſätze in Kraft. 

Die hiernach erforderlichen Aenderungen des 
Warenverzeichniſſes zum Zolltarif können bei den 
Zollſtellen eingeſehen werden. 

Berlin, den 27. Juni 1910. Die Oberzolldirektion. 

17. Perſonalnachrichten. 
Dem Kreisarzte, Medizinalrat Dr. Friedrich 
im Landsberg a. W. iſt der Charakter als Geheimer 
Medizinalrat verliehen worden. 

b) Im Kammergerichtsbezirk (Mai). Kg., Lg., 
Ag. = Kammer-, Lands, Amtsgericht. 

Dem Kg.⸗Präſ. Heinroth ift die Genehmigung zur 
Anlegung des Ehrenkreuzes I. Kl. des Fürſtlich 
Lippiſchen Hausordens eiteilt. Ob.⸗Lg.⸗Rat Volmer 
in Hamm iſt als Kg.⸗Rat a. d. Kg. verſetzt. Land⸗ 
gerichtsrat Leonhard in Lüneburg iſt z. Kg. Rat 
ernannt. Lg.⸗Rat Schmieder in Frankfurt a. O. 
als Ag.⸗Rat a. d. Ag. das., Amtsrichter Dr. Siebert 
in Croſſen als Landrichter n. Frankfurt a. O. verſetzt. 
Der Charakter als Juſtizrat verliehen dem Rechts⸗ 
anw. Kyritz in Cüſtrin. In d. Lifte d. Rechtsanw. 
gelöſcht: Rechtsanw. Lützow b. d. Lg. in Frankfurt a. O. 
Entlaſſen auf Antrag Aktuar Bartz b. Ag. Croſſen a. O. 

e) Dem Lehrer Rudolf Pohl if die Konzeſſion 
zur Fortführung der katholiſchen Privatſchule in 
Fürſtenberg a. O. erteilt worden. 

d) Der Kgl. Seminaroberlehrer Däderich in 
Züllichau iſt zum Kgl. Seminardirektor ernannt und 
ihm vom 1. Juli d. Js ab das Direktorat des 
Kgl. Lehrerſeminars in Züllichau übertragen worden. 

e) Der Präparandenlehrer Bernhard Schurmann 
8 vom 1. Juli d. Js. ab als Seminarlehrer an dem 

önigl. Lehrerſeminar in Züllichau angeſtellt worden. 
it d Der Gemeindeſchullehrer Lehnitzte in Kottbus 
10 8 1. April d. J. ab als Elementarlehrer an der 
$ ns Mädchenſchule ebendaſelbſt angeſtellt worden. 
5 Juli d Mittelſchullehrer Otto Borgis ift vom 
ë ulichre 8 ab zum Kgl. Seminarlehrer am 

Nan! minar in Friedeberg Nm. ernannt. 

) Am 1. Juli d. Is. wird in Fürſtenwalde ein Kal 
Schullehrerſeminar für evangeliſche Zöglinge eröffnet. 

i. Der bisherige Pfarrer in Kolkwitz Martin 
Tilfe iſt zum Oberpfarrer der Parodie Lippehne 
a Soldin, beſtellt worden. Í 

er bisherige Hilfsprediger, Paſtor 
Adolph Rudolph Vierling iſt zum Pfarre. der Penn 
Grüneberg, Diözeſe Arnswalde, beſtellt worden 

) Erledigt iſt die Archtdiakonatsſtelle privaten 

Patronats zu Sommerfeld, Diözefe Kroſſen II, durch 


Aufrücken des Archidiakonus Steinhauſen in die Ober⸗ 
pfarrſtelle daſelbſt. Ueber die Stelle iſt bereits verfügt. 

m) Erledigt iſt die zweite Pfarrſtelle Königlichen 
Patronats zu Klettwitz, Didzefe Spremberg N.⸗L., 
durch Verſetzung des Pfarrers Wintzer zum 1. Juli 1910. 
Wiederbeſetzung erfolgt durch Gemeindewahl nach dem 
Pfarrwahlgeſetz vom 15. März 1886 — K. Geſ. 
u. V. Bl. S. 39. — Bewerbungen ſind ſchriftlich 
bei dem Königlichen Konſiſtorium einzureichen. 

n) Ernannt z. Ob.⸗Poſtſekr. Poſtſekr. Pfitzner in 
Sorau. Verſetzt: Poſtſekr. Gutſchke v. Osnabrück n. 
Sonnenburg, Ob.⸗Telegr.⸗Aſſiſt. Schroeter v. Lippehne 
n. Neudamm, Telegr.⸗Aſſiſt. Ketzrich v. Soldin n. 
Spremberg, Ob.⸗Poſtaſſiſt. Gehrmann v. Lippehne n. 
Berlin; Leder v. Cottbus n Frankfurt. Verliehen: 
Der Charakter als Poſtſekr. dem Ober⸗Poſtaſſ. Knöpke 
in Frankfurt (Oder), der Titel Ob.⸗Poſtaſſiſt. den 
Poftaſſiſt. John in Berlinchen, Gottwald in Lands⸗ 
berg Zootzmann in Calau, Kirſeck in Cottbus, Otto 
Müller in Schwiebus, der Titel Ob.⸗Telegraphenaſſiſt. 
d. Telegr.⸗Aſſiſt. Becker in Cotibus. Glaehütten⸗ 
befiger Nabl in Haidemühl tft als Poſtagent anges 
nommen. Poſtmeiſter Kelchheuſer in Sonnenburg penſ. 

Lehrerſtellen. 
418. Kr. Lebus: Marxdorf, K. u. L. ev. 1. 10. 
Kr. Lübben: Groß⸗Lubolz, 2. L. ſofort. Kr. Soldin: 
Gr.⸗Fahlenwerder, K. u. L. 1. 8. Kr. Sorau: 
Kunzendorf, Rektor ev. 1. 10. Sacro, Lehrerin ſofort. 
Kr. Spremberg: Neu⸗Welzow, Rektor. Kr. Weſt⸗ 
ſternberg: Heinersdorf, K. u. L. 1. 10. 

Bewerbungen ſind an die Königliche Regierung, 

Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen zu richten. 

Michtamtliches. 
419. Der Rittergutsbeſitzer Oberleutnant Simon 
auf Loſſow beabſichtigt, einen Teil, etwa 30 Meter, 
des öffentlichen Fußſteiges, ſogenannten Muſikanten⸗ 
ſteiges, von Loſſow nach Tiſchetzſchnow, am Aus⸗ 
gange aus der Feldmark Loſſow, Grenze Loſſow— 
Tzſchetzſchnow (südliches Mühlental) nach Loſſow 
zu, um etwa 10—15 Meter weſtlich zu verlegen. 
Gemäß 8 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 
1883 wird dieſes Vorhaben mit der Aufforderung 
bekannt gemacht, Einſprüche dagegen innerhalb vier 
Wochen bei Vermeidung des Ausſchluſſes bei mir 
anzubringen. 

Eine Handzeichnung über die zu verlegende Strecke 
des Fußſteiges liegt in meinem Amtszimmer zur 
Einſicht der Beteiligten aus. 

Tzſchetzſchnow, den 29. Juni 1910. 

Die Wegepolizeibehörde für Loſſow. 

J. V.: Dſchenfzig, Amtsvorſteher. 
420. Nachdem gegen meine Aufforderung vom 
28. Mai d. Is. (Regierungs⸗Amtedlatt S. 176) 
Einwendungen nicht erhoben worden ſind, wird der 
bisherige Weg, die ſogenannte Wandern'ſche Gruft, 
für den öffentlichen Verkehr hiermit eingezogen. 

Oſtrow, den 1. Juli 1910. 

Die Wegepolizeibehörde. Schroeter. 
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Verſicherungsbeſtand am Schluſſe des Jahres 1909. 


Bemerkungen 


Titel der Rechnung | 1909 


Mark Pf 
1. Beſtand aus voriger Rechnung (mit | 
Einfluß der Refte) . ee 300280194 
2. Beiträge für 
az) Immobiliar 2324100,96 M. 
b) Mobiliar 92774988 
ene (ab) 325185084 
3. Sonſtige Einnahmen `. 37629 780 2“ Bien. | 
4. Aus der Rückverſicherunng .| 768521 ſich wie fol: 4 
Summe. . . 435828257 *) Heberlóu 
Verglichen { z der Ausgabe 391175107 130 6725207 | 
Ergibt Mehr⸗ Einnahme 446531 513783,97 N. 


1 
. 


5 


| 


| Lfd. 
Nr. 


421. Verwaltungsergebniſſe der Land⸗Feuerſozietät de rovinz Orandenburg für das Rechnungs alender)⸗Jahr 1909 
(S 222 der Satzung der Landfeuerſozietät der Provinz Brandenburg vom 3. Juni 1901). 
Lfd. Gin nahme Ausgabe 


Titel der Rechnung 


r wa. aus voriger Rechnung 
Entſchädigungsgelder (mit Einſchluß 
der Nebenkoſten) für 
a) Immobiliar 1543117,44 M. 
b) Mobiliar. . 442093,15 - 

zuſammen (a—+-b) 

3. Für gemeinnützige Zwecke 

4. Sonſtige Ausgaben 

5. An die Rückverſicherung 

Verwaltungskoſten. 

Summe 


Sozietäts- Vermögen am Schluſſe des Jahres 1909. 


1. 
Beſtand aus voriger * Nr. la und ) haben 


a) Wertpapiere zum Ankaufswert 17030051 


b) Hypothekariſche s e 
e) bar ` . Kurswert von 
2. Beitragsüberfhüffe. 3 2231934,45 M. 
8. J Wertpapiere ſiehe oben. 
4. Zinſen —— r Anſchaffungskoſten 
B. Sonſtige Einnahmen er : ſiehe in Ausgabe unter 
Nr. 1. 


Verglichen „ der Ausgabe 
Bleibt Vermögen 
Hierzu Wert des Inventars 

Geſamtvermögen 311377811 


. Mark 
1. Immobilia r 1277293929 
2. Mobiliar (ohne Mieten) . . . .| 395368160 
Im ganzen 1672662080 


Verglichen mit 1908 1552830625 

Ergibt Zugang .| 119831455 
Außerdem beſtanden Mietenverſiche⸗ ; 
rungen bei der Sozietät . 7660800 


Die Ei ((fb. | 12 


I 
| 
| 


Zahl der Schäden im Jahre 1909: 


Anſchaffungskoſten für die in Ein« 
nahme unter 3 nachgewieſenen Wert- 
Daiece 


Summe für ſich. 


67110160 


811, davon durch 
Blitzſchlag 131. 


Berlin, den 17. Juni 1910. 


Der Generaldirektor 
der Land⸗Feuerſozietät der Provinz Brandenburg. 
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